Über mich
Als Lehrerin am Gymnasium war mein Leben lange geprägt von Leistung, Verantwortung und dem Anspruch, alles „richtig“ zu machen. Ich wollte stark, zuverlässig und erfolgreich sein – und verlor dabei zunehmend den Kontakt zu mir selbst.
Viele Jahre litt ich unter Migräne. Mein Körper zeigte mir schließlich sehr deutlich, dass etwas aus dem Gleichgewicht geraten war.
Auf der Suche nach der tieferen Ursache, nach dem Sinn hinter dem Schmerz, begann ich mich intensiv mit der ganzheitlichen Sicht auf Migräne zu beschäftigen – körperlich, emotional und seelisch. Eine entscheidende Wende brachte mir die Transformationsarbeit nach Robert Betz.
Dort verstand ich: Wahre Heilung beginnt, wenn wir aufhören zu kämpfen. Heilung geschieht, wenn wir annehmen, was ist.
Heute begleite ich als Coach vor allem Frauen ab der Lebensmitte, die an innerer Überforderung leiden und sich nach mehr Ruhe, Klarheit und Selbstannahme sehnen.
Ich arbeite achtsam, ehrlich und ohne Druck.
Ich glaube daran, dass echte Veränderung durch Bewusstheit, Selbstverantwortung und Mitgefühl entsteht. 
Und dass Veränderung dort möglich wird, wo wir beginnen, uns selbst offen und mitfühlend zu begegnen. 

